
Aus den Erfahrungen der

Das 8. Plenum des ZK der 
Polnischen Vereinigten Ar

beiterpartei, das im Februar 
dieses Jahres stattfand, stellte 

die leitenden Organe der Par
tei und die Grundorganisatio
nen in den Betrieben vor neue 
große Aufgaben bei der Rea
lisierung der Volkswirtschafts
pläne. Das Plenum beschäf
tigte sich vor allem mit der 
effektiveren Nutzung der Roh
stoff- und Materialvorräte und 
beriet ein Programm zur Ver
vollkommnung der Material
wirtschaft, das vom Minister
präsidenten der Volksrepublik 
Polen, Genossen Piotr Jaro- 
szewicz, begründet wurde. Da
bei ging es unter anderem um 
folgendes:

0 Der Verbrauch an Material 
je Produktionseinheit muß 
verringert werden.

# 1973 sind für den Import 
von Rohstoffen und Mate
rial 9,5 Milliarden Devisen
zloty vorgesehen. Das sind 
17 Prozent mehr als im 
Jahre 197.2. Daraus ergibt 
sich, daß die rationelle 
Ausnützung der Rohstoff
und Materialvorräte, be
sonders der importierten, 
eine erstrangige volkswirt
schaftliche Aufgabe ist.

0 Für die Verbesserung der 
Materialwirtschaft ist die 
Einführung fortschrittli
cher, moderner Produktions
technologien unerläßlich. Es 
sollen solche Lösungen ge
funden werden, die den 
Wert* des Materialeinsatzes 
verringern und den Ge
brauchswert der Waren er
höhen.

0 Es muß ein energischer 
Kampf gegen Verschwen
dung von Rohstoffen und 
Material, gegen Ausschuß

8. Plenum 
der PVAP 
beriet rationelle 
Materialwirtschaft

und ökonomisch nicht be
gründete Lagerbestände ge
führt werden.

Besonders gilt es, auf folgen
den Gebieten sparsam zu 
wirtschaften:

# Brennstoffe, vor allem 
Elektroenergie; Stahl, bei 
dem die Reserven für not
wendige Einsparung vor 
allem in , der Anwendung 
moderner Konstruktionen 
und Technologien in den 
Bereichen der Hütten
erzeugnisse, des Maschinen
baus und in der Schwer
industrie liegen. In diesen 
Zweigen ist eine Senkung 
der Verbrauchsnormen von 
Walzgut um vier bis fünf 
Prozent gegenüber dem 
Vorjahr festgelegt worden. 

0 Das Ziel für die Bauwirt
schaft ist, in den Jahren

-1973 bis 1975 900 000 bis 
eine Million Tonnen Ze
ment und etwa 48 000 Ton
nen Hüttenerzeugnisse ein
zusparen.

0 Über die Ziele des Volks
wirtschaftsplanes 1973 hin
aus sollen die Material
kosten um 1,3 bis 1,5 Pro
zent verringert werden.

0 Dem Ministerium für Wis
senschaft, Hochschulwesen 

und Technik und allen Be
reichen der Wirtschaft wird 
die Aufgabe gestellt, bei 
der Ausbildung der Kader 
den Fragen der Material
wirtschaft große Aufmerk
samkeit zuzuwenden. In 
den Betrieben selbst wer
den besondere Brigaden für 
die Rationalisierung der 
Materialwirtschaft gebildet. 

0 Von den Wissenschaftlern, 
Projektanten, Konstrukteu
ren und Technologen wird 
erwartet, daß sie am 
Kampf um die Erschlie
ßung neuer Rohstoffe und 
Materialien, um effektivere 
Nutzung der traditionellen 
Materialien, um bessere 
Qualität und Haltbarkeit 
der Erzeugnisse maßgeb
lich teilnehmen.

Über das Programm zur Ver
vollkommnung der Material
wirtschaft konnte hier nur in 
seinen Hauptzügen informiert 
werden. Bis Ende des Jahres 
sollen auf der Grundlage des 
Programms für die einzelnen 
Zweige konkrete Ausarbei
tungen erfolgen. Alle Partei
organisationen, die leitenden 
Organe der Partei, der Ge
werkschaften und des Staates 
sind aufgerufen, die Kontrolle 
über die Realisierung dieser 
Aufgaben zu sichern. (NW)
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